
Mit Umsicht 

Gutes tun

Ein Leitfaden für Cleanups.  

Tauchen für die Umwelt.

Weiterführende  
Informationen 

SUSV – FSSS
Talgutzentrum 27 | 3063 Ittigen
Phone +41 (0)31 301 43 43 | www.susv.ch

ABFA TAUCHER.CH

Fragen praesi@abfalltaucher.ch

Partner

Bi
ld

er
 K

I-
m

ad
e

Richtig entsorgen
• � Sachgemässe Abfalltrennung und Entsorgung  

in Absprache mit dem Entsorgungspartner.

•  Viele Abfälle sind als Wertstoffe rezyklierbar.



Cleanups – richtig wichtig aber umsichtig !

Eine intakte Natur in und an den Seen und Flüssen liegt uns Tauchenden am 
Herzen. Leider ist darin heutzutage aber eine beträchtliche Menge an Abfall zu 
finden. Das ist nicht nur hässlich, sondern kann Mensch und Natur gefährden. 
Organisierte Cleanups sind ein wertvoller Beitrag, den wir zur Verbesserung 
der Lage leisten können, sofern diese auch umsichtig durchgeführt werden.

Gut vorbereitet handeln
• � Klare Definition des Cleanupgebietes für Tauchende  

und Helfende (inkl. Zustieg/Zugang).

• � Frühzeitiger Miteinbezug und Absprache mit lokalen  
Behörden und Fachstellen.

• � Detaillierte Abklärung bezüglich der örtlichen Tier- und  
Pflanzenwelt am und im Gewässer.

• � Abklärung Vorkommen gefährlicher Abfälle/Altlasten.

• � Begehungen vor Ort inkl. Erkundungstauchgang sind  
wichtige Elemente einer umsichtigen Vorabklärung.

• � Verhindern der Verschleppung invasiver Tier- und  
Pflanzenarten.

Den richtigen Zeitpunkt wählen
• � Ruhe- und Schonzeiten von Tieren im und am  

Gewässer berücksichtigen.

• � Hitzeperioden grundsätzlich meiden.

• � Durchführung nur bei angemessenen Sichtverhältnissen.

Umsichtig sammeln und bergen
• � Verhaltensregeln für umweltbewusstes Tauchen beachten.

• � Augen auf! Besonders schädliche Abfälle sind oftmals  
eher klein.

• � Abfall wird mit Rücksicht auf die Umgebung geborgen  
und an vordefinierten Stellen angelandet.

• � Abfallgegenstände vor der Entnahme auf «blinde  
Passagiere» prüfen.

• � Nicht immer ist die Entfernung eines Abfallstückes sinnvoll, im 
Zweifelsfall  gilt es zwischen Nutzen und Gefahr abzuwägen.

• ��� Zur Bergung von Gefahrenstoffen (Chemikalien, Öl,  
Munition, etc.) Fachkräfte beiziehen.


